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Item: Vor das Schwinden der Glider ist gut
das Fuchs-Oel.

Item: Vor die Verrenckung der Glider/die
Althece-Salben.

Item. Die Bettler-Salben.
Item: DieCronabeth-Salben/ für das Reis¬

sender Glider. tdl.76. t^um.7.
Item: Für die lahmeGlider die grüne Salmb. fal.78. ^lum. 12.
Item: Die Populeum-Salben. iul.8o. Num. 16.
Item: Die Salben. 5«l.84. ^um.22.2;
Item: Der Glider-Rauch. ldl. 112. ^um.,».,;.
Item: Das Elixier. sal. 125. l^um. »8.
Item: Diepr<rparirtenCronabtthbör. loi. 124. i^um. 19.

Mr allerley Meschwulst.
>^° 1. Wann ein Mensch geschwollen ist.

Q brauche Abrutten-Kraut/ machs zu Pulver/ darvon nimb
Abends und Morgens ein/ und rauch dich darmit/ es hilfft Vich
undLeuthen.

2. Wann ein Geschwulst in Gesicht ist.
An nehme Hollerblühe undErdrauch-Wafjer/so außgebrennt/je-

des zLoth/ Holler-Salstn 2. Iumtl / prceparirt Hirschhorn/
Krebs-Augen jedes 20. Gra'n/ Erdrauch-Safft/ ein Loth/dieses

alles zusammen vermischt/und zu einem Trcknckl gemacht/ zum schwitzen.
55° 3. Ein anders.

^Tem/ alle Nacht ein Cardobenedict Pulver in einer Attich-Sal«
stn eingenommen / und darauß geschwitzt.

5i°4. Ein Außerwöhlt gutesStücklcin fürGeschwulst
deß Leibs/ wann es auch die Wassersucht wäre.

MThAn nehm 2. Maß gut altes Bier/ mach das heiß/ und nimb den
DH Famb weg/nlmb Regenwurm/ so viel als 2. Saltz-Ziegerlem

voll/ wasche selbe auß einem Sand von Wasser / laß die mit
Bi^r kochen/ seyhe es dann durch/ nimb i.LothCalmuß/ zerschneid
den sein dün in das Bier/ laß auch sieden/und hernach stehen/darvon
alle Morgen und Abend ein guten Trunek warm gethan/ 6. Wochen
lang/eshllfftgcwißlich.
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^° 5. Vor allerley Geschwulst.
WAAnn man einen rothen Faden von einer Fleth-Seiden oberhalb ei<
5U8 ner Geschwulst bindet/ so kombt die Geschwulst nicht weiter.

N° 6. Für die Geschwulst/ so einer gahlmg geschwelt
len wird/ es sey am Leib oder wo es wolle.

AnnehmGerstemMehl/Salß/ jedes ein Hand voll/ misch das
mit Wein/ wie ein Mueß/ das wohl dick ist/ binde es auff d« Ge¬
schwulst/ ?s HM.

7. Ein anders.
lImb klein geflossenen Zwiffel/ zermall den in einem starcken Wein/
l nimb den4-ten TheilEsslg/ den8.ten Theil Baumöl/ laß Ms

miteinander sieden/ salb die Geschwulst/ wann es noch lablecht ist.
N°8- Alle hitzige Geschwulst/ sie sey am Leib/wo sie

wolle/innerhalb 12. Stunden zu löschen.
O schicke alsobald zu einem Hafner/und laß dir Bleyklet/wiesie

es zu den Hckfen gebrauchen/ geben/ thue es in ein neues glasirteS
Hafelein/ verdecke es/ und setz es zum Feuer/laß es wol hltzen/blß

es schier glütig < dann nimb auff ein Pfund Geiett/ ein Halbe We«n-
Esslg thue den Essig in ein glasirte Schüssel/und laß dic Glctt mit einer
eysernen Spachtel fein gemach in den Essig fallen/ mtze alsdan Tüchlein
in dieses Wasscr/ und schlag es über/ soofft cS truckcn wird/ schlagS
wiederumb frisch über.
^° 9. Ein Haupt Remcdium für die Geschwulst.
MHAn nehm ein Laub Frosch/und laß ihn in ein halb Seit! Baumöl
WH ectrincken/ von diesem Oel gib dem Kranckm alle Tag ein/ den

ersten Tag einen Tropffen / den andern 2. den dritten z. und so
fortan/ biß er 9 Tropffen gmommen hat/und hernach wieder abnehmen
biß auffeinen Tropffen/ es hilfst.
N° 1 c>. Pflaster vor die Geschwulst.

5Imb GelstenMehl i. Loth/7erra ^igillara 2. Loth/ L°li ärmeni
anderthalb Loth/ pulverisirte Scharlach-Rosenein Loth/ diese
Pulver alle zusammen gemischt mit 8. Ayr-Dotter/und 2. Loth

blau Vetgel-Oel darzu abgerührt/daß es wie ein Köchl wird/und solches
Nn 3 also
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a^so lablccht auffgelegt/ nimbt alle Geschwulst und Schmutzen hinweg,
^u. Dieses muß man in einem Tag 2. mahl überlegen.
Item
Item
I«m
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item:

Ist gut das Wasser.
Der goldene Essig.
DerAttich-Safft.
DieAttich-Salßen.
DteGeschwulftlSalßen.
Die Cronabeth-Salßen.
DerWund-Balsamb.
Das Oel.
Das StorchemOel.
DieAl/abaster-Salben.
DieAltheoe-Salm.
Die Bettler-Salben.
Die Salm.
Das Froschlaich-Pflaster.
Das Menig-Pfiaster.
Das Meliloten-Pfiaster.
Der Geschwulst-Rauch»
Die Rauch-Kertzen.
Die Purgier.

tol.ic»
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l^UM.2.

l^um.4.

allerley Meschwär.
Die DiXta wie im Grind.

N° 1. Ein bewehrte Artzncy vor Gcschwar.
Imb das Weiß v°on einem Ay/zerschlag esgar wol/ gieß darunter

ein halben Leftel voll Iohannes'Ocl/oderBaumsl/auch ein Mesi
serspitz Saffran/ vermisch wol/ laß auffein Glütl wol warm wer¬

den/ doch nicht zu haiß/ netz ein Tüchl darein/ und legs über.
>l° 2. Ein anders.

Mstlich nimb ein rohen Ayr-Dotter/ ein Wesserspitz Saltz / und ei¬
ner Arbes groß Haasen-Schmaltz/ rührs durcheinander/schneid
ein Tüchl eines Pfennings breit/ so groß du das Loch im Ge,

schwa'r haben wilst/streich das Taigldarauff/wo es am waichestm ist/
legs auff/ es ziecht auß/mW heulet gar geschwind.
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